Qualifizierung zum Gruppen-/Teamsprecher         
Praxistipps: Gruppengespräche vorbereiten

	Was kann passieren?
	Wie ist das zu verhindern?

	( Die Gruppe neigt zu Themen, für deren Erledigung andere zuständig sind: Die AV soll die Arbeitspläne verbessern, die Transportabteilung den Kran immer besetzen, usw. Die Gruppenmitglieder ärgern sich immer öfter, weil ‘die anderen’ nichts tun. 
	( Bei der Themenwahl darauf achten, dass die Probleme wirklich von der Gruppe bearbeitet, wenn möglich sogar gelöst werden können.

	( Gewählt werden Themen, deren Erörterung im Gruppengespräch höchstens langfristigen Erfolg verspricht: bessere Programmabstimmung mit der zentralen Planung; Neuorganisation des gesamten Wareneingangs, montagefreundlichere Konstruktion des Produktes.
	( Schon im Vorfeld die Erfolgsaussichten einzelner Themen abschätzen! Nicht zu oft ‘heiße’ Themen wählen, an denen sich schon andere die Zähne ausgebissen haben!

	( Die Gruppe diskutiert häufig allgemeine Themen wie ‘zu enge Terminfenster', 'mangelnde Informationen’, ‘veralteter Maschinenpark’. Die Gruppengespräche führen deshalb selten zu konkreten Änderungen. Vorwürfe werden laut: „Hier wird ja doch nur gelabert!“ 
	(‘Große’ Themen in ‘kleinere Portionen' zerlegen! Die griffigen Unterthemen dann  einzeln bearbeiten und umsetzen bzw. für ihre Umsetzung sorgen! 

	( Die Gruppe hat einen Einkäufer ins Gespräch eingeladen, um sich über ‘immer schlechtere Materialqualität’ zu beschweren! Das Gespräch scheitert, weil sich der Einkäufer persönlich und pauschal angegriffen fühlt!
	( Für das Gruppengespräch genaue Daten und Zahlen vorbereiten, z.B. auf der Grundlage von Aufschreibungen! Nicht ARD sonder ZDF erörtern! 

	( Zur Debatte steht das komplexe Thema des Werkzeugverbrauchs: Wie können dabei Kosten gesenkt werden? Schon während des Gesprächs werden häufig  Zahlen durcheinander geschmissen. Am Ende blickt keiner mehr richtig durch! 
	( Informationen  in Form von Kernsätzen, Zahlen, Skizzen oder Schaubildern auf dem Flip-Chart zusammenstellen! Folien anfertigen lassen!

	( Während des Gesprächs geraten sich einige Gruppenmitglieder über mögliche Ursachen mangelnder Ordnung im Handlager 'in die Haare'. Wegen der Schuldzuweisungen kommt es nicht zur Vereinbarung von Verbesserungen. 
	( Mit den Beteiligten vor dem Gruppengespräch über ihre Sicht der Ursachen reden! Nicht Schuldige anklagen! Heikle Punkte gut vorbereiten!

	( Zwar werden viele Themen angesprochen und auch angepackt - aber die Gruppe ist mit den Ergebnissen der Maßnahmen immer wieder unzufrieden. 
	( Möglichst konkrete, realistische und von allen Dingen akzeptable Ziele erörtern und vereinbaren!

	( Gruppenvorschlag zur Logistik der Halbzeuge: Leasing eines Gabelstaplers. Die Gruppenmitglieder erklären sich bereit, den Transport zu übernehmen. Großer Frust: Der Controller lehnt ab, weil die Leasingkosten nicht rentabel seien. 
	( Wenn Investitionen absehbar sind: er-wartete Kosten im Vorfeld rechnen (lassen)! Ebenso den Nutzen, z.B. nach einem Jahr (wie im BVW). Dann gegenüberstellen!

	( Bei zwei Themenvorschlägen fühlt sich der Gruppensprecher überfordert: 1) Ein Gruppenmitglied fühlt sich vom Meister ‘runtergeputzt’. (2) Bei der Entsorgung eines Lösungsmittels treten sicherheitstechnische Probleme auf. Der Gruppensprecher will die Themen nicht auf die Tagesordnung setzen. Einzelne Gruppenmitglieder sind empört.
	( Überlegen, wer bei der Bearbeitung des Themas unterstützen kann? Gespräch mit Führungskräften, Kollegen aus Fachabteilungen oder der Prozessbegleitung vorbereiten! Moderation abgeben!

	( Die Umsetzung der Beschlüsse aus den Gruppengesprächen gerät oft  ins Stocken. Zwar füllt der Gruppensprecher am Ende der Bearbeitung eines Themas jeweils den Maßnahmenplan aus - aber ansonsten wird dieser nur als störendes Formular angesehen. 
	( Den Maßnahmenplan als Steuerungsinstrument der Umsetzung von Beschlüssen nutzen: Rechtzeitig festlegen, wer sich um das ‘Nachhaken’ kümmert, wenn erste Verzögerungen auftreten!
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